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eüüht Erklärungen des Cultusminiſters, ſo doch der
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S eine geht e gung der Herren Graf Ledochowski und Melchers

mehr von großem Belang. Denn die Nach
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m ſhifUhr entſchuhen
Freunde

l welche die beiden Erzbiſchöfe erhielten,
n arden Wahl h nlich genau ſo handeln, wie ihre

Freunden m rgänger. Futſtbiſchof Herzog von Breslau iſt
für Beweis genug. Aber die Rückberufung

t en ſelben Perſonen würde das einſeitige
h hen des Staates gar zu ſehr hervor
F ſeſecreh ken laſſen. Gabe nun in dieſer Perſonenfrage

e. ne der beiden Seiten nach, ſo bliebe die Sache
der Schwebe und könnte erſt bei dem Tode

ſagt beiden Pralaten ihre Löſung finden. Die
t ußiſche Regierung hofft aber gewiß, daß die

e wenn ſie ſteht, daß die preußiſche Regierung
in dieſer Frage durch öffentlich vor dem Lande

und Melchers zwar den Titel als Erzbiſchöfe
von PoſenGneſen und Köln fortführen, daß that
ſächlich ihr früheres Amt aber durch einen Coad
jutor mit dem Recht der Nachfolge verwaltet
wird. So wurden bekanntlich auch vor mehr als
40 Jahren die Kölner Wirren beigelegt, indem
der Unbotmäßige Erzbiſchof Auguſt Droſte zu
Viſchering den Biſchof von Speyer Johannes
v. Geißel zum Coadjutor erhielt

Hat die Regierung in dieſem Punkte einen
Scheinerfolg erzielt, ſo wird ſie wahrſcheinlich
un ſo mehr in materiellen Fragen nachgeben zu
können glauben und an die Reviſton der Maige
ſetze herangehen. Herr v. Goßler hat ja die Be
reitwilligkeit dazu durchblicken laſſen, ſelbſt das
Andrängen des Centrums würde auf die Ent
ſchließungen der Regierung nicht retardirend wir
ken. Nur ein Concordat, ein förmliches Ueber
einkommen mit dem Vatikan würde die Regie
rung nicht eingehen. Freilich wird die Curie dann
immer noch Einfluß auf die neugeſchaffene kirchen
politiſche Geſetzgebung in Preußen haben, denn
die Regierung wird in dieſer Beziehung keine
Vorlage machen, wenn ſie nicht durch die Jn-
formationen, welche Herr v. Schloezer in Vatikan
eingezogen, die Ueberzeugung gewonnen hat, daß
die Curie nicht dagegen Widerſpruch erheben
wird. Aber die Geſehgebung iſt dann wenigſtens
nicht vertragsmäßig für die Zukunft feſtgelegt.

Einen ſehr wiverlichen Eindruck hat es nicht
allein in liberalen, ſondern auch in Centrums
kreiſen gemacht, daß Herr Stöcker wieder bei
den ultramontanen Herren bettelte, daß ſie die
evangeliſche Kirche als „Schweſterkirche“ aner
kennen möchten. Dieſer Vertreter der konſervativen
Orthodoxie hat gar kein Gefühl dafuür, wie un
würdig dies ſein Gebahren iſt und daß in den
Ultramontanen ob dieſes immer wiederkehrenden
Winſelns nur das Gefühl größerer Verachtung
erzeugt werden kann. Leider iſt er es hier nicht
aällein, den er compromittirt,

Der Abg. Hänel legte denn auch vom prote
ſtantiſchen Standpunkte aus Verwahrung gegen
das Gebahren des Herrn Stöcker ein. Ueberhaupt
vertrat Herr Hänel den Standpunkt der Liberalen
in überaus trefflicher und würdiger Weiſe. Er
übernahm die volle Verantwortung für die Mit
wirkung an der Maigeſehgebung, überließ aber
die Verantwortung für den „einſeitigen Rückgang
des Staates und den von ihm eingeſchlagenen
intenſtyen Bußgang“ denen, welche dieſen Buß-
gang angetreten haben. Wenn die Liberglen auch
ſolchen Beſtimmungen jener Geſetze zugeſtimmt
haben, die zu weit gegangen ſind, ſo haben ſte
dies in nur zu großem Perſönlichem Vertrauen
zu dem Fürſten Bismarck gethan Wenn den
Liberalen damals eine Beſtimmung zu ſcharf er
ſchien, ſo wurde ihnen ja immer geſagt, die Re
gierung könne den ihr aufgedrungenen Kampf
nur ſiegreich zu Ende führen, wenn ihr die Mittel
bewilligt würden welche ſte zur Erreichung als
nothwendig erkannt hat. Die Liberalen haben
dieſe Vertrauensſeligkeit bitter büßen müſſen und
werden nun niemals wieder einer Geſetzgebung
zuſtimmen, deren Erfolg von wechſelnden Miniſtern

hegebene Erklärungen gebunden hat, ſich damit und wechſelnden Strömungen abhängig iſt.

Politiſche Aeherſicht.
Herr Hofprediger Stöcker hat ſich veranlaßt

geſehen, aus Anlaß der Debatte im Abgeordneten
hauſe über den Reichensperger ſchen Antrag wieder
einmal ſeinem Unmuth über den Mangel an
Selbſtſtändigkeit“ Ausdruck zu geben, an dem die
evangeliſche Kirche unter den jetzigen, aus der
liberalen Aera ſtammenden Geſetzgebung zu leiden
habe. Bekanntlich hat dieſe von Herrn Stoöcker
beklagte Geſetzgebung nicht gehindert, daß ſeit
länger als einem halben Jahrzehnt alle vacant
gewordenen einflußreichen kirchlichen Stellungen,
namentlich ſämmtlicher Generalſuperintendenten,
Conſiſtorialpräſtdenten und Räthe, aber auch die
meiſten Superintendenturen ausſchließlich
mit Männern der ſtrengſten orthodoxen Richtung
beſeßt wurden. Damit iſt aber Herr Stocker
noch lange nicht zufrieden, und wohin ſeine
Wünſche auf ein größeres Maß von Selbſtſtändig
keit für die evangeliſche Kirche zielen, das beweiſt
ſeine Klage daruüber, daß die Generalſynode zu
wenig Einfluß auf die Kirchenſteuer habe,
und gar keinen auf die Beſehung dertheo
logiſchen Lehrſtühle. Die beiden damit an
gedeuteten Forderungen zeigen, welchen Gebrauch
die von Herrn Stöcker und ſeinen Geſinnungs
genoſſen vertretene Richtung von einem größeren
Maße kirchlicher Selbſtſtändigkeit zu machen ge
denkt. Eine maßloſe Vermehrung der landes
kirchlichen Steuern, die jetzt auf das Maximum
von 4 der direkten Staatsſteuern beſchränkt
find, zu allerhand der Förderung und Stärkung
der extrem orthoboxen Richtung dienſtbaren Zwecken
und die Abhängigkeit der theologiſchen Lehrfreiheit
von ber in der jedesmaligen Generalſynode vor
herrſchenden kirchlichen Partei würde die unmittel
bare Folge dieſer Selbſtſtändigkeit ſein. Worauf
man insbeſondere in letzterer Beziehung gefaßt
ſein müſſe, das beweiſen die augenblicklich in
Scene geſetzten Agitationen gegen Profeſſor Bender
aus Bonn wegen der von dieſein am Lutherfeſt
gehaltenen akademiſchen Rede. Gott bewahre
unſere evangeliſche Kirche vor einer Selbſtſtändig
keit nach Sköcker ſchen Recepten,

Die Bemühungen der ultramontanen Preſſe, die
Welt glauben zu machen, als habe ſich der Kaiſer
von Oeſterreich dem Papſte gegenüber grade
zu ſchriftlich verpflichtet, nie dem König von
Italien in Rom einen Beſuch abzuſtatten dem
tömiſchen Correſpondenten der „Germania“ zu
folge hätte ſich dieſe Verpflichtung ſogar auf den
Kronprinzen Rudolf erſtreckt haben bereits vom
offtziöſen Wiener „Fremdenblatt“ ein entſchiedenes
Dementi erfahren. Es iſt bemerkenswerth, daß
nun nachträglich auch die Nordd. Allg. Ztg.
kenen Ausſtreuungen auf's Schärfſte entgegentritt.

Ihre offtziöſe Erklärung lautet: „Die „Ger
mania“ bringt in ihrer Nummer vom 15. d. M.
än der Spitze des Blattes die Nachricht „dem
Papſte ſei am 29. Dezember bei dem Empfange
des diplomatiſchen Corps durch den öſterreichiſchen
Geſandten Grafen Paar ein Schreiben des öſter
reichiſchen Kaiſers übergeben worden, worin der
Monarch ſeine Ergebenheit gegen den heiligen
Stühl betheuert und zugleich die Verſicherung
geben ſoll, daß er an keinen Gegenbeſuch im
Quirinal denke. Das kaiſerliche Schrei
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in Betreff dieſes Punktes nichts an Entſchieden
heit zu wünſchen übrig laſſen und zugleich den
Beweis liefern, daß der Monarch ſich ſehr wohl
des Unterſchiedes bewußt iſt, der in dieſer Be
ziehung zwiſchen einem katholiſchen und proteſtan
tiſchen Fürſten obwaltet.“ Mittheilungen aus
Wien, aus wohlunterrichteten Kreiſen, ſetzen uns
in die Lage, zu erklären, daß die mit ſo abſoluter
Beſtimmtheit gegebene Nachricht der „Garmania“

einfach erfunden iſt. Es iſt bekannt, daß
die „Germania“ in derartigen Erfindungen excel
lirt; aber es ift nicht unnutz, dies gelegentlich
wieder einmal an einem ſchlagenden Beiſpiel zu
konſtatiren.“

Der Kaiſer von Deſterreich hat als König
von Ungarn dieſer Tage den krogtiſchen Land
tag bis auf weiteres vertagt. Die Urſache dieſer
Maßregel ſind ſkandalöſe Auftritte, welche ſich
die Minorität der Landtagsmitglieder in einer
jedes Maß überſchreitenden Weiſe zu Schulden
kommen ließ.

Der neue ſpaniſche Konſeilpräſtdent, Cano
vas del Caſtillo, verlas am Sonnabend in
der Deputirtenkammer ein königliches Dekret,
durch welches die Sitzungen der Cortes fuspen
dirt werden. Das Kabinet Canovas del Caſtillo
beſchäftigt ſich laut einer Madrider telegraphiſchen
Mittheilung des „Temps“ mit der Reorganiſation
des Beamtenperſonals. Der „Jmparecial“ erklärt,
die Politik des Kabinets werde eine konſervative,
aber eine tolerante ſein Angriffe auf Souveräne
und auf die monarchiſchen Prinzipien würden
indeſſen auf das ſtrengſte beſtraft werden. Der
„Liberal“ meldet, das Univerſitäts und Unter
richtsweſen würden bedeutenden Abänderungen
Unterzogen werden.

Die „Agence Havas“ läßt ſtch, wie aus Paris
telegraphiſch mitgetheilt wird, aus Pera melden,
die Pforte habe den türkiſchen Botſchafter in
London, Muſurus Paſcha, angewieſen, mit der
engliſchen Regierung wegen der ägyptiſchen
Angelegenheiten in einen Meinungsaustauſch zu
treten.

Deukſchland.

Gofnäachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer nahm am Montag Vormittag den Vor
trag der oberſten Hofchargen entgegen, empfing
hierauf mehrere höhere Militärs und arbeitete
Mittags mit dem Chef des Civilcabinets, Wirkl.
Geh. Rath v. Wilmowski. Den übrigen Theil
des Tages brachten die kaiſerlichen Majeſtäten
anläßlich des Sterbetages weiland des Prinzen
Karl in ſtiller Zurückgezogenheit zu. Aus dieſer
Veranlaſſung waren auch das königliche ſowie die
prinzlichen Palais an dieſem Tage Halbmaſt ge
ſlaggt. Jhre Maj. die Kaiſerin Königin
wohnte am Sonntag Vormittag dem Gottesdienſte
in der Kapelle des AuguſtaHoſpitals bei. An
der Feier des Krönungs und Ordensfeſtes nahm
Allerhöchſtdieſelbe jedoch in dieſem Jahre nicht
Theil. Der Prinz Friedrich Karl begab
ſich am Montag nach Potsdam und von dort
mit dem Prinzen Friedrich Leopold zum Gedächt
niß des Sterbetages ſeines Vaters nach der Kirche
zu Nikolskoe. Die Prinzeſſin Friedrich
Karl, welche ſich einige Zeit zum Beſuch beim
Herzog und der Herzogin von Anhalt in Deſſau
aufgehalten hatte, trifft am Dienſtag Abend,
ſpäteſtens am Mittwoch früh wieder in Berlin
ein, um am 24. d. an der großen Kur im hie
figen Schloſſe theilzunehmen.

(Dr. Lasker.) Jm offiziellen Auftrage
der Reichstagsfraction, welcher der Dr. Lasker
angehört hat, werden ſich, ſobald das Eintreffen Stelle des am 1. April von Metz nach Trier
des „Neckar“ in England gemeldet wird, die
Reichstagsabgeordneten Dr. Barth und Wölfelſin Torgau garniſonirende 72. JnfanterieRe
nach Bremerhaven begeben, um die Leiche des ſgiment nach Metz verlegt wird.
Dr. Lasker bei der Ankunft auf deutſchem Boden
in Empfang zu nehmen und nach Berlin zu ge ihrer Eröffnung am 14. v. M. ſchnell bevölkert

Vorausſichtlich werden ſich noch einige worden.
andere Abgeordnete der Deputation anſchließen. beitsloſe reiſende Handwerker in derſelben Auf
Der „Neckar“ wird am Donnerstag oder Freitag nahme und Beſchäftigung gefunden, ſo daß da

leiten.

dieſer Woche in Bremerhaven erwartet.
(Der „ReichsAnzeiger“) veröffent

licht den vierten aus Calcutta, 16. Dezember
1883 datirten Bericht des Leiters der deutſchen

einem Jahre Gefängniß verurtheilt.

wiſſenſchaftlichen Kommiſſton zur Erforſchung die Zahl der in der Anſtalt Aufzunehmenden er

der Cholera, Geh. Regierungsraths Dr. Koch. weitert werden wird.
(GKReuregelung des Telegraphen Die Leipziger Pferde bahn hat im ver

telegraphiſche Verkehr zwiſchen weit von einander rung des Verkehrs auf ſämmtlichen ſechs Linien
entfernt liegenden Orten des Reichs wurde früher (Reudnitz, GohlisKonnewitz;, Plagwitz, Lindenau,
in der Weiſe vermittelt, daß, wo nicht directe Eutritzſch und Neuſchönefeld) aufzuweiſen. Für
Delegraphenlinien vorhanden waren, die Sele das Frühjahr iſt der Bau einer ſtebenten Linie,
gramme an beſtimmte Zwiſchenſtationen abgegeben von Leipzig nach Thonberg, in Ausſicht ge
und von dieſen ihrer Beſtimmung zugeführt wur nommen.
den. Ein Telegramm von Breslau nach Köln Das achtjährige Mädchen eines Bauern zu
z. B. gelangte erſt nach Berlin und wurde von Langdorf in Thüringen erhielt infolge von
hier nach Köln weitertelegraphirt. Nachdem in Brandwunden am oberen Gliede des Mittelfingers
neuerer Zeit eine bedeutende Vermehrung der der einen Hand eine gefährliche Endzündung, und
ReichsTelegraphenanſtalten ſtattgefunden hat, ſoll der Arzt rieth zur Amputation. Um die Kur
nunmehr damit begonnen werden, die directen koſten zu erſparen, nahm nun der rohe Vater des
Verbindungen der wichtigeren Orte des Reiches Mädchens Stemmeiſen und Hammer und ſtemmte
unter einander erheblich zu vermehren. Hierdurch unter Beiſtand ſeines älteſten Sohnes auf einem
werden für die größeren Telegraphenanſtalten nicht Holzblock das kranke Glied ab.
nur neue Abſatzwege geſchaffen, ſondern es wird war ſo gültig, trotz dieſer barbariſchen Operation
auch eine bedeutende Entlaſtung der jetzt vorhan den Finger zu heilen. Das geht doch noch über
denen Leitungen und Hand in Hand hiermit eine Dr. Eiſenbarth!

In vergangener Woche wurde bei einer in
Hummelshain (Altenburg) abgehaltenen Hof
jagd unter anderem Wild auch ein weißer
Damhirſch erlegt.

Wie der S.Ztg. gemeldet wird, paſſtrte am

Parlamentariſche Nachrichten.

e e n Januar.)Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner (30.) Plenarſitzungam Montag die zweite Etatberathung fort, ſpeziell wurde Sonnabend früh in der Fach ſchen Mühle zu
der Etat der Eiſenbahnverwaltung diskutirt Etwa 20Wethsleben ein betrübender Unglücksfall.
Redner der verſchiedenen Parteien brachten ihre Wünſche Von Müdigkeit übermannt, gerieth der Knappe
bei den einzelnen Kapiteln zum Ausdruck. Die Einnahmen Robert Grenzius aus Kroſſen a. O. mit dem
wurden unverändert bewilligt. Bei dem Ordinariumwurden zahlreiche Petitionen von Beamten um Gehalts Rockſchoße ins Getriebe und wurde von der gro
erhöhung erbrtert. Die Budgetkommiſſion beantragteſßen eiſernen Welle mehrmals herumgeſchleift. Ein

die Debatte fortgeſeßst. Schluß 4 Uhr. löſen wollte, fand denſelben total zerquetſcht als
Leiche vor

Provinz und Amgegend.
Jn Magdeburg wurden dieſer Tage drei

Strolche, welche am Sylveſterabend daſelbſt gemein Merſeburg, den 23. Januar 1884
ſchaftlich eine große ſtarke Spiegelſcheibe im Werthef Jm „goldenen Arm“ findet heute zu Ehren
von 388 Mark muthwillig zertrümmert hatten, des aus dem Amte geſchiedenen Herrn Landrath
um ein zeitweiſes Unterkommen zu erhalten, zuſv. Helldorff ein Abſchiedseſſen ſtatt, an

Das welchem, wie wir hören, eine Anzahl Mitglieder
Gericht zog hierbei in Erwägung, daß es durch des Kreistags, Amtsvorſteher im Ganzen ca.
aus an der Zeit ſei, dem fraglichen Uebel wirk 40 Perſonen, theilnehmen werden.
ſam entgegen zu treten. Derartige Hand lungen Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte
ſprächen jeder Autorität des Geſetzes offen Hohn ſSecundärbahn- Geſetzentwurf enthält zur
und verdienten ſowohl wegen ihrer bewußten Ab Begründung der Forderung für die Strecke Merſe
ſichtlichkeit und Planmäßigkeit, als auch zur Ab burg Mücheln folgende Denkſchrift. „Durch
ſchreckung von Geſinnungsgenoſſen eine ganz die Ausführung dieſes Projects ſoll den lang
einpfindliche Strafe. Der Staatsanwalt hatte jährigen Wünſchen der Bewohner des Geiſelthales
nur 3 Monate Gefängniß beantragt. zwiſchen Merſeburg und Mücheln Rechnung ge

Die Stadt Nordhauſen zählt jetzt 68 tragen werden. Auch der durch dieſe Bahn zu
Branntweinbrennereien, wovon 13 mit Dampf-ſerſchließende dicht bevölkerte Diſtrict zeichnet ſich
kraft betrieben werden 17 Brauereien, zwei durch ſeinen ertragsreichen, in hoher Cultur ſtehen
Spritfabriken, zwei Eſſtgfabriken, 13 Tabak und den Boden, ſo wie durch rege induſtrielle Thätig
CEigarrenfabriken, 80 Schlachtereten c. Es werdenfkeit aus. Bei einer Länge von nur 15,6 km
in den dortigen gewerblichen Anlagen 2836 Ar zieht die Bahn ungefähr 39 Ortſchaften und 16
beiter beſchäſtigt. Rittergüter in ihr Verkehrsgebiet. Außer den

In der Nacht zum Sonnabend gegen 2 bedeutenden Zuckerfabriken in Körbisdorf und
Uhr war der Staatsanwalt v. Dittfurth in Stöbnitz, welchen die Bahn zu Gute kommt, ſind
Kaſſel auf dem Heimwege von einer Feſtlich daſelbſt zahlreiche induſtrielte Etabliſſements vorhan
lichkeit begriffen, als er von einem Strolch geſden, von welchen namentlich die Armatur, Leder
ſtellt und zur Herausgabe ſeiner Börſe aufge Kartonnage und Buntpapierfabriken, ſo wies Eiſen
fordert wurde. Scheinbar ging der Staatsangießereien, Lohgerbereien, Bierbrauereien c. be
walt auf das Verlangen ein, ſammelte ſich einen ſondere Erwähnung verdienen. Dem ſchon jetzt
Moment, faßte dann den frechen Burſchen an äußerſt regen Verkehr kann die allein in der
der Kehle und konnte ihn ſo lange feſthalten, bis Chauſſee nach Merſeburg vorhandene Berbin
auf ſeine Hilferufe Nachtwächter und Schutzleute dung nicht genügen, und iſt daher die Herſtellung
herbeikamen. Ein Fluchtverſuch des Straßen ſeiner Schienenverbindung für den ganzen Diſtrikt
räubers wurde vereitelt. Bei der Vernehmung von der größten Bedeutung. Der unter den gün
ergab ſich, daß der Verbrecher ein arbeitsloſer Küfer ſtigſten Vorbedingungen ſchon jetzt ſtark betriebene
geſelle aus WienerNeuſtadt Namens Thurner iſt. Rübenbau bedarf nur der Bahnverbindung, um

Man glaubt in militäriſchen Kreiſen, daß an ſich über weitere Bodenflächen auszudehnen mäch
tige Kohlenfelder, deren Ausbeute unter der Un

Loßalnachrichten.

zurückkehrenden 29. Jnfanterie Regiments das jetzt

Die Arbeitercolonie in Seyda iſt nach

Es haben gegenwärtig bereits 100 ar

durch die Zahl der vorläufig Aufzunehmenden
vollſtändig erfüllt iſt. Für ein Mehr ſind zu
nächſt die vorhandenen Kleidungsſtücke nicht be
rechnet es bleibt abzuwarten, ob und um wie viel

fürt (684 km 56 000 Einwohner) an. Die
Baukoſten der Bahn ſind, ausſchließlich der den

verkehrs.) Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt Der floſſenen Jahre abermals eine bedeutende Steige-
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zuſt nehmen Jntereſſenten zur Laſt fallenden, auf 132 000 Mk. Brautring mißt 5 Zoll im Umkreis. Der Hochzeitskuchen otterie.

z terrhn hat Anzunehmenden Grunderwerbskoſten, auf 1271000) war wohl der größte der je gebacken wurde er maß Hei der am 19. Jan. fortgeſetzten Ziehung der 2.
ſak inta, Mk. 31500 Mk. pro Kilometer veranſchlagt. j. Umfang und war 8 Fuß dich und ein Laib Klaſſe 169. Preuß Klaſſen Lotterie ſielen folgende Ger

deutende Stnnm Brot von 5 Fuß Länge zierte den Tiſch beim Hochzeits winne auf die beigeſetzten Nummerni Unter Abrechnung des von den Intereſſenten mahle 5 Je 15000 Mk. auf Nr. 23423 30703 56072 77067wie inkn außerdem in Anſpruch zu nehmenden Baarzu (Die Träume der Alchymiſten), aus un 183110
d men ſchuſſes von 156 000 Mk. (10 000 Mk. pro Kilo edlen Stoffen Gold zu machen, haben ſich durch die 6000 Mk. auf Nr. 1904 17052 20679 85644 88993.

Zzuweiſen, meter waren daher noch 115 000 Mk. in den moderne Chemie erfüllt, wenn auch in anderer Weiſe, 3000 Mk. auf Nr. 3441 4289 7491 9313 10322

fe 9 als die alten Alchymiſten gedacht haben. Jn der Retorteſtebenten An Geſehentwurf einzuſtellen r r h 10589 11171 11819 13084 17731 17895 18547 19514
ar Lperimentirt, aber nicht mehr 26377 26115 27244 30033 30430 31559 39827 412598in Aueſtht Als Frühlings Anzeichen wurde vor einigen als Selbſtzwech ſondern un als Verſuchsſtadium. Jf 45487 15708 46701 50218 62155 62760 84520 69895

Tagen gemeldet, daß bereits Staare, Bach das Experiment im Kleinen gelungen, dann geht man 70560 72911 76433 77213 77664 81267 91430ines e. zu Verſuchen in großem Ma ſtabe über. Freilich bringen Lv Kſtelzen und Rothkehlchen die ſüdliche Zone auch ſie oft cinet aber der er hen er Börſen- Berſcaee
M e von verlaſſen uad uns wieder aufgeſucht hätten. Hier ruht nicht, bis er ſein Ziel erreicht hat, und dann macht le 22 1884

ittelfnget handelt es ſich jedoch um einen Jrrthum der Be er Gold Profeſſor Scheibler, der Erfinder des Stron- a 22. Januar I88

da Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000n ehe denn wenn man derartige Lherchen un e l e e e dena An bhige Jeit erbligt was in milden Wintern nicht An Jahr ment i ſer ſie Rückande der Auſlinfäbritatienſ Ferner märtiſger bis 186 Mr. Roggen 1000 a
rohe Vater des ähnlich i des kei 141—158 Mr. Gerſte 1000 Ko, tuyig Land 160 178o ſehr außergewöhnlich iſt, ſo ſind es keine zurück zu verwerthen gewußt hat, i auf dem Wege es zu Mi ſeine Chevalier bis 190 Mk. Fuktergerſte 195 rig
r Und ſtemmte ekehrten, ſondern ſolche Exemplare, die bei uns werden. Früher mußte er ſie zu Schiffe nach dem Meere eine Chevalier er
nes auf einem ber wintert haben. Ein derartiges Ueberwintern ter a u ine d e dere r I r Peter e e e e

ütter Natut inzelner Zugvögel bei uns kommt nicht ſelten ne en gen en Wenn an Halſenfrugte 1000 o. Virto via erbſen 100 bie
hen Qperation r Paar in rauheren Wintern, als der ſehige wie dir ſeine Efindung ein retcher Mann. Dr 505 Mr. Linſen 100 Ko. 2436 M. Kümmet
och noch über Es wirken dazu namentlich gelinde Herbſt] Kunsheims in allen Ländern Patentirte flüſſige Kohlen eretas ee en henen ten

ſonate, welche Veranlaſſung werden, daß viele ſure wird aus Marmorabfällen gewon en und bringt ſay

e 48,75 Mk., Rüben- ohne Angebot Rüböl 100 Ko.h u e e e e en e e re e echen. e
chölenen Hof rſäumen. Die meiſten von ihnen mögen nach maſchinelle Einrichtung, die 15000 und 20 000 Thaler e 100 e T T e r e
ein weißer r zu Grunde gehen einzelne aber finden gün] koſtet, wurde in der Kunheimiſchen Fabrik an der n e a

e Spree nach einigen V ch ter das alte El 100 Ko. 12,25 Mk. Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengriesgere Verhältniſſe (geſchütßten Unterſchlupf, Nah Peſen, ober er wen ſabrikherr meint ken eie 11 Mk. Heine n 190 Ko., fremde 15,30 M.
d Wſſite am geplähe ec), durch die ſie ihr Leben friſten wir es c Abrikherr meinte lakoniſch

z Wenn wir es nicht thun, wer ſoll's denn machen e. Heſige 16 Mk.e wen und dieſe erſcheinen uns dann noch wäh nd er kam um yeten en e i e alter 180 big
h e m nd der Wintermonate als vermeintliche neue 180 Mt. ben n. Brehieſtger nene t ver a
m ar ſkömmlinge. Militäriſches. Br. fremden 180-210 Mk. nom, Still. Roggen pr.
O. en

1000 Ko. netto lo i z alt 0—163 M. bez.Die Rang und Quartierliſte der könitg r n
t 5 bez. 0—15

e u Aus den Kreiſen Merſeburg und CGuerfurk. lich preußiſchen Armee für 1884 von der Geheimen t ben en e e e
e Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſigeom Poſten ab S In Baden Baden ſtarb in voriger Woche Kriegskanzkei des Kriegsminiſteriums redigirt, iſt am geue 194 168 Mk. bez. feine über Notig, geringe 140

z Donnerstag zur allgemeinen Ausgabe gelangt, nachdem z H loco 145rkönigl. Kammerherr v. H elldorff-Gleing g bie 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko netto loco 14erquetſcht al am 10. Januar dem Kaiſer das erſte Exemplar des neuen 153 Mk. bez. Mats pr. 1000 Ko netto loco amezerquetſ ſttzer des Schloſſes und Rittergutes zu Nebra. Jahrgangs überreicht worden iſt, deſſen ſorgfältige Aus n er

e an iſcher und Donau 145 147 r. bez. u. Br.rſelbe iſt im Alter von 78 Jahren einer Bruſt tattung in Druck und Papier ſeitens der königlichen an r 100 Kilo ente loco 66 50 Mt. ben pr. Jan.
entzündung erlegen. e Nittter u. Sohn n Berlin Febr. 67, 00 Met Br Flau. Spiritus pr. 16600 Kiterſl. Am verfloſſenen Sonnabend ſtürzte in Stei n e Weiſe erfolge und geradezu muſtergilti Hroe: ohne Faß loes 48.00 Mk. Gd. Feſt

war 1884 ein en en e e d Höchſte nd niedrigſe Marktpreiſegeruſte zur Erde, daß ſein Zuſtand als ein icht ſt vom 13. bis mit 19. Januar 1884.n en ſotgniß erregender angeſehen werden muß Serichtliche Entſcheidungen. Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 16,75 Mk.

Herrn e Verſprechen einer Mitgift an den Roegen, do. e e ree ins Dr. D. Overzier“s Wetter Prognoſe n e de en an en z e z wenunten für den Monat Jannar Fetchsgertchts I Chvilſenats ren en de gefee, v e eim Ganzen et d 2 d 9 x e r om November Erbſen, do. 24, bis 1I5ag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung 1885 dem Beäutigam, welcher dieſe Bedingung durch die Linſen do 40 bis 18
v in Köln. Eheſchließung thatſächlich erfüllt, im Geltungsbereiche Bohnen, do. 22 bis 185hauſe vorgelegt Nachdruck verboten ren Aug. Landrechts ein klagbares Recht auf de Kartoffeln, do 450 bis

rfenthäl u Januar. Freitag. Tagsüber meiſt noch kalt verſprochene Mitgift nur dann, wenn er dem Miteift- Rindfleiſch (bon der Keule), pro Kilo 130 bis 110er ete Reiſe Foſt, doch iſt nach Weſten zu vorübergehend beſöndersſ verſprechen gegenüber ſich zur geforderten Heirath ver Bauchfleiſch do. 120 bis 110
ihn Du e mit Thauwetter zu erwar t. Wind ort e r r Hat aber der Bräutigam auf das be Schweinefletſch, do. 1,30 bis 1,209

d v i „Sabrſeel t n uat. Sonnabend Tagstber meiſt noch tat ſt n e ne alen
s Geſclſal s milder, vielfach Thauwetter Morgens trüb, nach dingung verpflichtet z haben, ſo hat er kein Kla recht den e o 20 bis er de e vielfach aufgehellt, abends Neigung zu Schnee- auf die Zahlung der verſprochenen Mitgift e bis

n Rechnung nd örtlich windig, nachher Thauwetter i zift. Eier, pro Schoc e

h tieſe t S 105 idieſe S Stroh, o.frict zeichnet Vermiſchtes. aus und Landwirthſchaft. Marktpreis der Ferkenher Cultut ſten Grubenunglück) Eſſen, 21. Januar. Wie s Reintgen von Thür und Fenſter in der Woche vom 13. bis mit 19 Januar 1884
duſtrielle hätte n anſtrich. Das Reinigen durch warmes Seifenwaſſer pro Stück 7,50 Mk. bis I. Mt.ndu n riniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ aus Recklinghauſen er gar durch Lauge iſt dem Oelanftrich ſchädlich Wenn

n nur 15,6 u et wird fand Heute auf der Zeche „General reines warmes Waſſer den Smutz nicht fortnimmt ſo
ciſchaften und l nenthal“ eine Exploſton ſchlagender Wetter ſtatt, ſhediene man ſich einer Miſchung v Witterungs-Berieht

inem Theilden velcher, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, 12 Perſonen Sal kgei e e der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-mech.jet. Außer et und 10 verletzt wurden. Die Urſache der Ex e in zwölf Theilen Baſſer. 5
e ind lnstituts von Mitller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.Körbisdorf und n iſt noch nicht ermittelt rGute ren re e ne e h Fahrplan vom 15. October 1883. 21. I. Abds. 8 Uhr. 22./1. Mrgs, s Uhr.

n vo einen Beſuch abgeſtattet und zwar im Nouſnnn e R borigen Jahres. Wie es ſcheint, hat er auch a et e in tung Barometerstand 765 763,5
e G e Verbrechen geplant. Ein Mann, der ſich H. 10 Vin iel e e n e en 7 o n
iken, ſo nannte, miethete zur genannten Zeit in der Se 7 W rbraueteen Ungſtraße ein Logis und bewohnte daſſelbe eine on e h n Abds. (Schnllz. I. i. Fahrenb. m m 329

hen t lang mit einem Dienſtmädchen, das zugleich mit Die mit bezeichneten 3 Bel. Reucehtigkeit 890 894Dem ſo ſt ben Berlin hierher gereiſt war. Des Mädchen (Die m ezeichneten Züge halten in Ammendorf an. Bewölkung 2 3
je allein ber nur ein ſeh kleines Kapital zur Verfügung Anſchlüſſe: Vind S. S.d n ſeh pital z fügung in ind ſtrhandene S FSchenk es wohl aus dieſem Grunde vorzog, ſie Halle Berlin. Mgs. 8 u. 1080 Vm., 2 Nm.Windestärke s 5
t die Her Mwurg plötzlich zu verlaſſen. Die dortige Polizei (8) Nm., 6 Abds 97 (8) Abds. (S Schnellzug Thr. minimal D. 96 R. 82,0 F.ſern Dinh dann ſpäter einen Stederief vinter tet Durch Halle Suben: 72 Vm., I (5) Nmn, 72 Abds. e
en ganzen n der ſeine Logisſchulden nicht berichtigt hatte. Halle- Magdeburg 720 G n un eet untet d Narhen Leſte bald darauf ebenfalls ab, angeblich 32 u. 560 Nm,, 920 (8) u. 102 Abe

h hen Halle Halberſtadt: s u. 112 (8) Vm, z. i Aſtatt betrhe en aufzuſuchen Von der Zeit an iſt die Spur adt: 85 u. II (5) Vm., 32 Nm., 6 n zeigen.ſt n Mädchens verloren gegangen. Eine Unter u. 9 Abds. gi und Familien Nachricht
hnver wie dieſer myſteriöſen Angelegenheit iſt von der Halle Nordhauſen: Se 9, 11 (8) Vm., 2 Nm, hen und FamilienNachrichten.
ugzudehnen n r Poltzet eingeleitet worden. Es ſei noch ben 102 (5) 11 Abds. Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr.
ute unler d daß die Perſonalbeſchreibung des Mädchenmörders Halle Leipzig 59 722, (8) 8*, 10 1120 Vm., 132, Gottesdienſt. Herr Diage, Werther

Gun! rienigen Perſon, die di wohnte (5) u. 560 Rachm., Fur t. 98 Abds., 92in engen n u ſen n der Spalbingſträße wohnte 10 Nachts. Dank ſagung.et Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahmedes e n e uns Das Bromberger Schwur Nach Weißenfels 610 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz bei dem Tode und Begräbniſſe meines n
ehe hellte am Sonnabend den Banquier Szkolny Kl. 10 (3. Kl), 122 in (Schnellz. lieben Mannes, unſeres guten Vaters und Großvaters
in um Nowraclaw wegen Wechſelfälſchungen und betrüge Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.y, 92 Abds. (4. Kl.) Oarl Ohrist i t

andern Wankerotts zu einer Zuchthausſtrafe von 15 I Nachts. Schulz Dant e hre wen wer e bares
ungſhe An ſchlüſſe Merſeburg, den 21. Januar 1881.t der thi 150 n r et von Rieſen.) Dieſer Tage Corbetha--Leipzig: 42 San 6 101 Vm., 1260, Die trauernden Hinterbliebenen.

s etwa in n n e ine William re Zes Nm., o Abdsaſſen n, er Rieſe, und Chriſtina Dunz, eine We ls 7 V
n P n mit einander getraut. Das Gedränge e dine von 78 r r Nm l nenmilchende Kuh mit dem Kalbe

n e e en e e rn ein Gotha Ohrdruf: 920 Vm, g. N. s Abde ſteht zu verkaufen Collenbey Nr. 1.
hner i S e neuen Ehepaares be Gotha Mühlhauſen: 112Vin 35 u. 65 Nm B Jon 5 e urgſtraße 18 iſt zum 1. April d. J. ein Vadende ſt Zoll und das Gewicht 549 Pfund Der 9 Abds. zu vermiethen. Stadt-Apotheke.



n e n
D. Schulhausbau Merſeburg.

e

Wege der Ausſchreibung vergeben werden und ſind ver
ſiegelle Angebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum
G. Februar d. J., nachmittags 4 Uhr, im Communal
bürecgu niederzulegen.

Zeichnungen, Maſſenberechnungen, KoſtenAnſchläge
und Bedingungen liegen daſelbſt während der Dienſt
ſtunden zur Eipſichtnahme aus.

Merſeburg, den 16. Januar 1884.
Die Vaudevutation des Magiſtrate. Wilh. Kops.

Schulhausbau Aerſeburg.
Die Lieferung der zum Neubau des Schulhauſes er

forderlichen 980,5 Mille Mauerſteine ſoll im Wege der
Ausſchreibung vergeben werden und ſind verſiegelte An
gebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum 6. Februar

zum Neubau des Schulhauſes erforderlichen
Zimmerarbeiten incl. Lieferung der Hölzer ſollen im

Der Heſang- Verein „Lyra“
veranſtaltet

Sonntag den 3. Februar d. J.
von abends 7 Ahr an, C

in den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des

einen

Maskenballworan auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben wir uns hierduth
d nachmittags 4 Uhr, im Communalbüreanſ r gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen
niederzulegen.

Die Bedingungen liegen daſelbſt während der Dienſt
ſtunden zur Einſichtnahme aus.

Merſeburg, den 16. Januar 1884.
Die Bandeputation des Magiſtrats.

gez. Wilh. Kops.
VStadt-Feld- Verkauf.

48 Morgen Feld an der Glocke, Boden 1. u.
2. Klaſſe, ſind durch mich ſofort unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Pauly

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Verſteigerung.
Freitag den 25. d. M, nachmittags 2 Uhr, ver

ſteigere ich im Gaſthofe zur Stadt Merſeburg zwangsweiſe:
2 Pferde (1 Brauner und 1 Schimmel) ſowie
1 halbverdeckten Wagen.

Merſeburg, den 22. Januar 1884
Tag Ger.-Vollz.

ine freundlich wöblirte Stube nebſt Kammer iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen

Windberg Nr. 10.

Titel rten zu dem Preiſe von 1 Mark ſind im Vorverkaif
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Heunike, Bahnhofſtraße, Krauſe
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn Reſtaurateur Saller, Rathskeller, und unſe
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg 11, zu haben.

Kaſſenpreis 1 Mk. 25 Pf. Der Vorstand
Der Dilettanten- Verein

veranſtaltet

Sonntag den 10. Februar 1884,
von abends 7 Ahr ab,

in den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen
des „Tewole hier einen

e Maskenball,
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.

Wir laden dehal

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
Gotthardtsstrasse 14.

Das Wunderbnch
(6. und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheim niſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben

Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mk
R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.
Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu de

Preiſe von 1 Mk. befindet ſich bei den Herren Barbierherr Hoffmann (Markt), Buch
bindermeiſter Pertus (Dom 16), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weiß
waaren Handlung von M. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an de

Abendkaſſe 1,25 Mark. Bas es o.
Ein Familienlogis mit allen Zubehbr n ver hen Billiger Fischverkauf.

e frankl's
garantirt ſicheres und unſchädliches Mittel gegen

Hühneraungen und Warzen
ſind zu haben in

exſeburg in der Seifenhandlung von

Fern en.Schmaleſtraße Nr. 19.

Täglich friſcher Kaltf
Breiteſtraßze 13, vis à is der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Bruſt und LungenLeidende

4 Und ſolche Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,
Heiſerkeit, Verſchleimung e leiden, werden hier
mit wiederholt auf die ſeit 17 Jahren bewährte Vor
züglichkeit des achten rheiniſchen

Trauben-BruſtHonigs
als rein digletiſches Haus und Geyußmittel auf
merkſam gemacht.
leſener rheiniſcher Weintrauben und dreifach geläu
tertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen Honigs
einzig und allein von W. H. Zickenheimer in Mainz
dargeſtellke Trauben- Präparat iſt das edelſte, für Er
wachſene wie Kinder angenehmſte und zuträglichſte

Miltel, welches überhaupt geboten

r C. Apel; in Halle aS. bei
H. Paulcke, Haupt Dpot

n
n

billig zu verleihen

Helgrube Nr. 11.

Erbſen, MuſikauſführunLinſen, M e den urſſ un 7 a

Dieſes aus dem Extracte auser-

Herren Helmboldt Co in Leipzig bei Apoth.

Oberbreiteſtraße 22.

Eine Karke be Se ichen vent e alen vbewte, Schleie und allerhand Saalfſh
empfie

Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.
T nervöſer Schwäche Entkrä rluſt der

kannestraft c. leiden, ſende ich koſten frei ein Recept, das ſie
Inrirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionatr
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rev.
Joſeph T. Juman, Station D, New York City, v.

Friſche Kieler Hprotten, Freie turneriſche Dereinigung
Bücklinge, r re ver z unre barn n

delicat vollſaftigen Hchweizerkäſe, iel e le Lina
pa. Jimb. Käſe,
ſ. Sauerkohl,

in de a is er allePROGRAM M.1) Lobgeſang. Sinfonie- Cantate nach Worten der heil
Schrift von Mendelsſohn.

2) Lieder am CElavier.
3) Pſalm 42.

Mendelsſohn.

Zohnen, Waare,

t Heinr. Schultze jr.
SCanzunkerricht

im Schützenhause.
An meinem nenen Tanz Curſus können noch einige
Damen und Herren theilnehmen. Der Unterricht be Wieſe
ginnt ſtets 8 Uhr abends Gefällige Anmeldungen er Sonnabend 7 Uhr Probe für Chor und Orcheſter

bittet Schumann.Ad. Fröbe, conerſſ Tanz u. Anſtandslebrer. n eNB. Erthetle auch Unterricht in einzelnen Tänzen Merſchatg, weite

u en et zu Zeit. rn beſcheiben. Carl LiſſonDer Zutri nur den lernenden Damen und Herren igeſtattet. Fremde haben keinen Zutritt. n eiſter r r S n
Orts verbandes
Versa mungSonnabend den 26 Januar er, abends 8 Uhr,

in Mehlers Reſtauration
Tagesordnung:

donnerndes Hoch, daß die Kanone wackelt.
Die ganze Batterie

3 Mark WBelohnung.
Montag Abend zwiſchen 7 8 Uhr iſt mir von

frecher Bubenhand mein Aushängeſchild (Cigarre) abge

Arztkaſſe ero l und V. uartal 1883 und Er ſhere ich Demjenigen zu, welger mir den That ſo
theilung der Decharge; anzeigt, daß ich denſelben zur Befrafung s kann

2) Geſchäftliches. Nofhnann,Die Gewetkvereins Mitglieder werden erſucht, zahl e Schäferhune ugelnnen Abholen erfreich und pünktlich zu erſcheinen. t tart Erſotting er en ehe e
t Der Ortsverbands-Aussechuss. eichſtraße Nr. 8.Redaction, Druck und Verlag von Ty. Rößner in Merſe herſeburg.

m Geſang Verein. 7

n können

Für Chor, Soli und Orcheſter von
v Frl Cl. Hoppe aus Frankfurt und Her

n.
Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mark bei Herrn

Unſerm Gevatter zu ſeinem 23. Wiegenfeſte ein

Kaſſenbericht der Ortsverbands, Jnvaliden und ommen und in die Geiſel geworfen. Be Belohnung

Er
Sonnigg, Dien

un

pedition

e
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